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XXX. Stück. — Ausgegeben und versendet, am 1. August 1916. 


Verbot des Radfahrens für die Zivilbevölkerung. -. 171. Produktion von Gemüse- 
samen und Stecklingen. ` 172, Brennesselsammlung. —173.:Abschub von Kartof- 
feln. — 174... Verzeichnis der in Monate Juli 1916 ausgefolgten Waffenpässe, 
Jagdkarten und Jagdzertifikate, — 175. Richt-und Höchstpreise im Kreise Nowo- 
radomsk für den Monat August 1916.— Aviso. 


168. 
Verscharrungsplätze. 


(Verordnung des k. u. k. Militär-Generalgouvernements vom Juli 1916 N 15782/16). 


Auf Grund‘ des § 4 der Verordnung des AO. Kommandanten von 29, Novem- 
ber 1915, Na 46, V. Bl. wird verordnet wie folgt: 


RT 


` Kadaver gefallener Tiere sind ohne Verzug durch hinreichend tiefe Verschar- 
rung auf hiezu bestimmten Plätzen unschädlich zu beseitigen. 


In jeder Ortschaft sind Verscharrungsplätze anzulegen, welche sich in einer 
Entfernung von wenigstens 30 m von menschlichen Wohnungen, Gehöften, Stallungen, 
öffentlichen Wegen, Wasserentnahmestellen, Gewässern, Weideplätzen etc. befinden 
sollen. 
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§ 2. 


Die Aasgruben müssen mindestens zwei Meter tief und frei vom Grundwasser 
sein. 


S 3. 


Bei der Wahl der Verscharrungsplätze ist sandiger oder kiesiger Boden vor- 
zuziehen; quellenreiches Gelände und feuchter Tonboden sind tunlichst zu vermeiden. 


§ 4. 


Die Verscharrungsplätze sind mit einem 1'/3 må tiefen und 1 Meter breiten, 
ringsherumlaufenden Graben, oder mit einer festen 2 Meter hohen Einfriedung mit ei- 
nem Tor zu versehen, um auf diese Weise ‚das Eindringen von Tieren zu verhindern. 


Beim Verscharrungsplatze ist eine Aufschriftstafel „Verscharrungsplatz“ anzu- 
bringen, Der Platz muss leicht zugänglich sein. 


8 a 


Das Tor der Verscharrungsplätze hat stets geschlossen zu sein; der Torschlüs- 
sel ist vom Ortsvorsteher oder Viehbeschauer aufzubewahren. 


Be 


Die Kadaver sind auf zu diesem Zweck besonders bestimmten Wagen, Schlit- 
ten u. dgl. auf den Verscharrungsplatz zu überführen, wobei zu vermeiden ist, dass 
Teile derselben auf den Erdboden herabhängen. 


A 


Alle währrend des Transportes von- den Kadavern etwa abgefallenen Teile sind 
mit der obersten Schichte des verunreinigten Erdbodens abzuheben und in die Aasgru- 
be zu bringen. 


Zum Fortschaffen der Aeser sind nach Möglichkeit nur Pferde oder andere 
Zugtiere aus dem verseuchten Hofe zu verwenden. 


Bei Seuchenverdacht ist der Kadaver nach -Überführung auf den Aasplatz 
sorgfältig mit Stroh zu bedecken, der Vorfall ungesäumt - falls dies noch nicht gesche- 
hen sein sollte - der Behörde anzuzeigen und die kommissionelle Untersuchung abzu- 
warten. 


WS? 


Die Kadaver seuchenverdächtiger Tiere sind ohne Absonderung irgend eines 
Bestandteiles und mit durch mehrfache Kreuzschnitte unbrauchbar gemachter Haut in 
die Aasgruben zu schaffen und mit einer Schichte ungelöschten Kalkes zu bedecken 
oder in dessen Ermangelung mit Asche zu bestreuen oder mit Teer oder Jauche zu 
begiessen. 


Die zum 'Verscharren der Kadaver (Kadaverteile) bestimmten Gruben sind rei- 
- henweise und so tief anzulegen, dass über dem Kadaver (Kadaverteile etc.) noch eine 
zwei Meter hohe Erdschichte zu liegen kommt. 


§ 8. 


Die Beweidung von Verscharrungsplätzen und die Verwendung des auf densel- 
ben wachsenden Viehfutters, sowie die Aufbewahrung von Viehfutter auf Verscharrungs- 
plätzen ist verboten. Ebenso wenig dürfen aus Aasgruben Knochen ‚ausgegraben werden. 


8.9: 


Übertretungen dieser Verordnung werden-wenn die Tat nicht’ unter eine’ stren- 
gere Strafbestimmung fällt auf Grund des § 5 der Vdg. des AO. Kommandanten vom 
29. November 1915 | 46 V. Bl. vom Kreiskommando mit Geldstrafen bis zu 2000 
Kronen oder mit Arrest bis zu 6 Monaten bestraft. 
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169. 
Ye Staatsangehörigkeit im Königreich Polen. 
7 N 17927/1. Auf Grund des M. G. G. Befehles be 39 vom 22/7. 1916, wird zur allgemeinen 
7 ‚ Kenntnis gebracht, dass in Hinkunft die Staatsbürgerschaft aller jenen Personen, die 


Kr innerhalb des durch die Wiener Kongressakte vom Jahre 1815 festgelegten Gebietes von 
dé Kongresspolen das Heimatsrecht besitzen, als ‚Staatsangehörigkeit im _Königreiche 


® Polen“ zu bezeichnen ist. 

3 170. 

ko) e S 

= Verbot des Radfahrens für die Zivilbevölkerung. 

See Res N 43/L.Z.K: Zufolge Erlasses des k. u. k. Militärgeneralgouvernements in Lublin vom 25. 


Juli 1916, Präs. Nr. 8326/IX ex 1916, wird der Zivilbevölkerung im Kreise Noworadomsk 
bis auf weiteres das Radfahren allgemein verboten: 

Zuwiderhandelnde werden mit Geldstrafen bis zu 2.000 Kronen und mit Ar- 
rest bis zu 6 Monaten bestraft werden. 

Dieses Verbot tritt mit 8. August 1916 in Kraft. 


% 171. 


Produktion von Gemüsesamen und Stecklingen. 


N 126 Lw. Die Beschaffung der notwendigen Mengen von Gemüsesamen aus dem Hinter- 
lande war beim Frühjahrsanbau mit grossen Schwierigkeiten verbunden. Um diesem 
Übelstande für das kommende Jahr vorzubeugen, haben alle berufenen Organe dafür Sor- 
2 ge zu tragen, dass möglichst viel Gemüsesamen im Kreise produziert wird.. Haupt- 
sächlichst ist die Produktion genügender Mengen von Zwiebelsamen und Stecklingen 

von grösster Wichtigkeit. 


172. l | E: 


Brennesselsammlung. 
| Ni 196 Lw. Das M. G. G. hat erneuert mit Erlass vom 22. Juni 1916 J. Nr. 12668/16 auf 
GES die grosse Wichtigkeit der Brennesselsammlung hingewiesen. 
/ ` Die Brennesselernte findet nach dem Abblühen also von Ende Juli bis Ende i 


August statt. 
= Die zweite Ernte betrifft die frischen, nach der Haupternte zur Entwicklung 
gekommenen Triebe. l KK, 
Es kommen zweierlei Nesseln vor. Die zwei-und die einjährige Nessel. Jene 2 
wird besonders an schattigen und feuchten Standorten bis über mannshoch, diese nie i; 
höher als rund '/, m. Die zweijährigen Nesseln werden besonders gewünscht. 


dch a TEEN één eg TR ra GALA Zei au 3 dë Fe? E d E DE Iy AO d Feier 
e E Te Er ET EN E Aë e en, gl EE al kee 
En geen kack? € Su en na x KIS Sch TERREOS, MASTAA. ky oh 
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173. 
Abschub von Kartoffeln. 


Laut M. G. G. W. A. 4568 wurde der Kartoffeleinkauf durch „MILES“ mit 
22. Juli L J. eingestellt. Alle Legitimationen, welche seinerzeit durch die „MILES“ 
ausgegeben wurden, sind ungiltig.-Mit 23. Juli 1916 unterliegt der Kartoffelverkehr im 
Militärgeneralgouvernement- Gebiet keiner weiteren Einschränkung. 


Der Abschub eines jeden Waggons Kartoffel muss vom k. u. k. Kreiskomman- 
do vidiert werden. 


H 
H x 


174. 


Verzeichnis der im Monate Juli 1916 ausgefolgten Waf- 
fenpässe, Jagdkarten und Jagdzertifikate. 


Wasowski Kazimierz aus Wąsosz Waffenpass No 289 Jagdkarte NM 228 
Rosenblum Jakób Noworadomsk i 1290 ai PU 
Piaszczyk Kazimierz Wiercica d „» 291 5 „ 229 
Stokowski Jözef Brudzice b A A S 2.230 
Biluchowski Wacław Nowy Folwark ad Ostrowy ` vn ` SE ba EE 0 
Gralka Leon Pajeczno a „.. 294 m » 252 
Podczaski Stanistaw Ploszöw d w295 S n» Bä 
Niedzielski Wacław Popów EN i 296 de o E 
Ks. Slaski Jarosław Kodrąb ji 2,7297 Ze „255 
Nieniewska Alina Dobryszyce 2 EE $ 7720 
Kaminski Stefan Dabrowa h 1299 5 3237 
Kozlowski Jan Š vu » | 300 nm 238 
Bartnik Wladyslaw Cieletniki / n 207 o „239 


| Nr 


Mrozinski Szczepan Redziny Jagdzertifikat No 130 
Mrozinski Jözef Ge iy joata 
Kaczmarek Stanislaw „ `i EE 
Grot Stanislaw A e Genk ? 
Wójcik Stanislaw K e „1134 
Gnelinski Tomasz Skrzydlöw ET WA 


Halabowski Aleksander Ulesie SÉ 136 


189. 
175. | K 
Richt - und Höchstpreise im Kreise Noworadomsk 
für den Monat August 1916. 5 


2 x 
IL (Verlautbart mit Kundmachung vom 31./7. 1916) 


Grosshandel Kleinhandel H- 

Warenbenennang u A —— [Höehst - w 
2 wiehts-| K. h. | Rb: |k. TA BA d Rb. |k. preis E 
$ | einheit | einheit | | d 
I. Fleisch-, Selch-, Fett- und Wurstwaren. "9 

zi | Rindfleisch mit Knochen GE — 1-1 — |—11 Pfund] 1 160| —- [64 2 
n ohne n EN DE Lee? ect: I 2 1 ‚70 — 168 de p 
? | Lungenbraten — 1 — 1-1. — kl, 1 11755] — 70 | a 
| Kalbfleisch E e a E EE BR TERN BE Ei 

| Schaffleisch — | — l- — ii, 1 60] — 164 | Pan 

| Schweinefleisch Sa Min Eu IOE E FR 2 PME BR bi) | W 

| Selchfleisch = u er: > 2 sol 1 112 | 1 

Grün, Speck — 1 zl - |-I , 2 40 — oe E: 

= | Schmeer EES a E RN E A EE ER ME | RK: 
Za geräucherter Speck a Eh ler, 7 2 oni ie | A 
SN | Schweineschmalz ën A EE re ee en 2 lol 1 12 | RK 

| Rindsfett BB) EE d LCE) Hank 1.1601. — 64 | C 

“ Margarine =} =j - 1 / Ey KE VER Tr | K 

5 Pflanzenfett CEN aa Eei Wa Eh | «NA N e? 

p Gewöhnl. Wurst E E KE EE, Re E E . |DG | d 
Krakauer Wurst Fe Se DE D ih 2.1901 1 116 | d 

| Presswurst Set DH EN GET KN 2 |40| -- 96 | 

e Schinken roh. E rn e E DE 2 180] 1 ug B 

| „gekocht. m ZW EE än, ERR E E 
; Schweinslungenbraten e Ze et NEN & ar ar 3 
Leberwurst , Gd e KE E E AN 

GE D EE E EE e e e RS E 3 

| IT. Geflügel, Fische: A 
Gänse St. e IT 1 Fleck] 5.1504 :: 2 120 i 

| Gänse Pfd. E E jung — 701 — op H 

Enten St. = —| = | — fistik] 3150| 1 140 d 

Enten Pfd. z -| — | [1 Pfund| — 170 28 P 

| Hühner St. aen E= E a s — G-A 3 

| Hühner  Pfd. — LE a — |-— |— A>. 

| Karpfen - Lt 5 1 60| — 164 | - 2 

| Hechte = Se SEN kr 1 en 64 K 

| Seefische = EA. — Lech En dä | S 

| Häringe ges. St. =- SEAN E -[1Stück| — 145| — 118 | Ke 

Häringe ges. Pfd. - 1 — k- — UR: "Bache ke | K 

Fetthäringe d Elke — H Stück] — (70| — 8 Y 

Junge Hühner ES ® a Te — 90 ‚36 H 

Truthühner = E RES kt SEH E S ugi 


` Weizenfeinmehl „A” für städte 


| Weizenkochmehl „B” für Städte 


‚Rollgerste fein 

 Hirse 

| Buchweizen 

| Reis 

| Bruchreis 

| Weizenbrot 

| Roggenbrot für Landgem. 


| Erbsen geschr. | i 
| Linsen | 
"Bohnen | 


Grosshandel 
Warenbenennaung Teer 
wichts-] K. vir) 
einheit [ne 


Kleinhandel 


HI. Mahl-und Schalprodukte; Brot: 


1 Pud } 1 Pfund 


11 | 4 sw 


op 


%| „ 


„ fürkandgem- 


„für bandgem. | „ 


Weizenvollmehl 
Weizenschrottmehl 
Weizengries 
Roggenbrotbackmehl für band. 
" für Stadt 
Roggenschrottmehl 
Kartoffelmehl 
Rollgerste gross 

D mitt, 


|iisalllso5 


CO Zeg Ka wë we WM re 
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$ Städte 
Gem. Brot 
Gerstenmehl 
Roggenmischmehl 


sz Se 0 er E, 
f 
SR 
i 
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IV. Hülsenfrüchte. 


| 


| 


Erbsen ganz. 


Er Vë 


ZU 


f V. Milch, ‘Molkereiprodukte, Eier: 


Vollmilch I Qart |28 |11 [1 Quart 30 
Magermilch a 14 511 , 15 
Topfen ER ERAS AES | S Kë 
Tischbutter SE ER nl 2140 
Kochbutter KA WC rl ge Dr 
Käse hart EEN Dee E y f [== 
Käse weich E da CS $ éi ES 
Rahm sauer = 1 — 6-1 % 

Eier we Werne sier 1 St. 08 


K. | h. | Rb. 


Grosshandel Kleinhandel 
Warenbenennang re (op | REFR 
| wichts-| K | h. |’ Rb. |k. [wiehts-| K. |h. f Rb. |k. 
| ~ Jeinheit einheit | 
| VI. Spezereiwaren und Gewürze: 
| Kaffe (roh) l Pfund] 5 50| 2 |20 
» (gebrannt) ? 7 160|. 3 104 
| Zucker nichtraff. y 76 20 
raffinirt i. Brod | | | 
| A „ Würfel | | | 
| » ” Staub | NY ee e Cé D — 1801. — 32 
| e „ Krist. | 
| Tee — PEE AAEN 97-17 3,60 
| Kakao Sharks.) leck de: 
Schokolade gewöhnl. Ae kana Bar! A (kal 4 1— 
| Salz weiss — |— a e -— 12 SO 
| Salz grau a a oa — 11217108 
| Pfeffer SH ech, ies kt KN E EE 
| Kümmel — eg Rari aao TT 
| Speiseöl . Ba a 8: 1:70. 120 
Y Essig . era BN H Want ` 20 32 
Ge Essigessenz -- LE — a o JL 
| VI. Gemüse. 
. Kartoffel neue und alte IPudi 1.133] — 153 L1Pfund]| — | 4] — | 2 
Kraut = K- ER E le Sr 
| Gelbe Rüben Bade: mA E ge (II —.,3 
| Rote Rüben BEE See S Wat | A 
| Zwiebel Le PR, A BE 20 
| Knoblauch SE. El E D ag N er 
| Kren reg weng Ré 0) a 
Sauerkraut ke We rg WE Ze Sai 
di Salat DE Leen |- SA | Sa 
| Spargel e Ca En kim DE ET o 
Spinat E AE? = = 
Kohlrüben SE: | | à 4 2 
VII. Obst. 
‚Äpfel — |— i Pfund] — "S 
| Pflaumen (gedörrt) Zë) LE 1.1380] -— 152 
| Powidl. | ; 


RE TE Getränke, 


Wein Alter 1 |20 
Bier 1 Flasche 14 f1 Flash] — au = E 


Bier Export ` ERAZO Fa — 160| — 124 
Branntwein EE er Wë, KE 
Rum - [11] 3 Däi 1 148 
Sodawasser El ERNEST EEN WE GAS D RE ERDE — 09 


Grosshandel Kleinhandel 


Warenbennung BP BABES EE 
wiehts-] Kb Rb. fx wichts-] K. [h.f Rb. |k. 
einheit | einheit H 


X. Schlachtvieh. 


Ochsen 1Pud] 40 | =] 16 | — 
Be Stiere ` Dë (ei 10-17 
RK: | Kühe g 38 15 20 
Br. Yungvieh | 36 \—| 14 40 
Ri Kälber A TE ka Lk 
Schweine 3 60.11.94 1 
Schafe 2 EN WE ue Ae 
Di XI. Fuiterartikel. 
Zei J Heu (lose) 1Pud| 1 20] — 4811 Pud| 1 A0 
RW oo, a Heu (gepr,) set ks G Sl, —.l Ise: N 
ER Stroh (lose) S — 1851 — 1534| „ 1.1 | 
E Stroh (gepr.) — 1 1. =] fl | 
e ` Ölkuchen 
| Pferdebohnen . i 
| Kleie | 
| Häksel WE: 
| | 
| XII. Beheizuns,-Beleuchtuns-u. Reini gungsmaterialien. di 
, Brennholz hart m’ | r 
GATED i SU i | 
„uch | | 5 | 
Brennholz weich m’ | | i | 
G ai, 1Klft} 32 ı—| 12 805 ` 
PERES WARNA zd 1'e l e kal zs rz Pud 1162] 251 j 
Steinkohle Kor. EN, GE fet EIER PERS OT 7 i N | TE 
y Pud. T Pudi  — 1651 — GD, — DÉI 27 ` 
Petroleum N SA a 12011Pfd.| — 125] — 110 
; Brennspiritus IEmr4.:20. ki .8 |=41liter| 1. |70) = 68 
Zündhölzchen sogn. Schwedisch — | kl — | Iischaht| — 15] — | 2 
gewöhnl, Stearinkerzen — 1 = I—1.—.-1NPfd. 2180] 1 112 
Parafinkerzen en, 2 kl — 80 3 
Schicht-u. Kernseife | Gan — | — I—| — izi, 4,11 1,160 
Gew. Seife Il Gan, — a | a e E 2 150 1 I— 
Gew. graue Seife emt == I Ee heel 
Kristallsoda JPud| 16 kel 6 40 1Pfd. cs ML -—.. 116 
Amoniaksoda „126.1 10:40 — 701 i e 
Koks Pud. | kinpa eta Pud |.s 185). 154 
Der k. u. k. Kreiskommandant 
Franz Mussak m. p. 
Oberst. 
Aviso. 


Als leistungsfähige Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen Wird. die Firma Ju- 
lius Carow in Prag - Bubna bestens empfohlen. 


